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序 章 ゲーテがスピノザを研究した時期 
第 1章 ヤコービの『スピノザの教説について』の出版前の書簡（1783年?1785年） 


















                                                          
1 ゲーテ（1981）『ゲーテ全集 15』 184 ページ. 
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ゲーテはいくつかの時期にスピノザを研究した。1770 年 1 月－3 月の Ephemerides 『ゲーテのエ
フェメリデス』の中で彼はスピノザの名前を初めて取り上げた。次にスピノザを研究したのは 1773
年から 1774 年までの時期である。1773 年の夏になって、ゲーテはスピノザの書を読んで、一生涯に
わたってその思想から影響を受けた。1773 年の秋と 1774 年の秋の間にゲーテが「プロメートイス」
という詩を記した6。 
一番集中的にスピノザを研究したのは 1783 年と 1785 年の研究時期であった。ゲーテはワイマール







                                                          
2 ゲーテ（1980）『ゲーテ全集 10』 178－179 ページ. 
3 ゲーテのこと. 
4 森林太郎著（1924）『鴎外全集 9』599－560 ページ. 
5 エッカーマン（2001）『ゲーテとの対話（中）』 259－260 ページ. 
6 参照 FA 2, 1105 
7 参照 FA 2, 1173 
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は、日記に書かれてあるように 1811 年から 1813 年の時期であった。そのきっかけとなったのは『詩
と真実』の執筆のためであった9。 












Goethe an F.H. Jacobi      DI. 30.12.1783 
„Wir haben uns mit dir und Lessing unterhalten. Herder wird dir geschrieben haben. Er ist 
diesen Sachen auf dem Grunde. Wir haben ietzt sehr gute Abende zusammen.“11 
 







                                                          
8 参照 Christentum und Judentum (2012: 47-48) 
9 参照 GT 5,2 584 
10 参照 FA 1, 1021 
11 FA 2, 498 
12 筆者訳 FA 2, 498 
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Goethe an Charlotte von Stein      DI. 9.11.1784 
“Diesen Abend bin ich bey dir und wir lesen in denen Geheimnissen fort, die mit deinem 
Gemüth so viele Verwandschafft haben.”19 
 








Goethe an Knebel         DO. 11.11.1784 
“Ich lese mit der Fr(au) von Stein die Ethick des Spinoza. Ich fühle mich ihm sehr nahe 
obgleich sein Geist viel tiefer und reiner ist als der meinige.“22 
 
                                                          
13 参照 FA 2, 1025-1026 
14 参照 FA 2, 1026 
15 参照 Goethe (1993), 240 
16 参照 FA 2, 1247 
17 参照 FA 2, 1248 
18 参照 G-Hb 2, 1001 
19 FA 2, 551 
20 筆者訳 FA 2, 551 
21 参照 FA 25, 863 
22 FA2, 551 
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Goethe an Charlotte von Stein          MO. 27.12.1784 
„Gestern Abend war ich nur wider Willen fleisig und las noch zuletzt in unserm Heiligen und 
dachte an dich.“24 
 





Goethe an F.H. Jacobi      MI. 12.1.1785 
„Ich übe mich an Spinoza, ich lese und lese ihn wieder, und erwarte mit Verlangen biß der 
Streit über seinen Leichnam losbrechen wird. Ich enthalte mich alles Urtheils doch bekenne 
ich, daß ich mit Herdern in diesen Materien sehr einverstanden bin.“26 
 








                                                          
23 筆者訳 FA2, 551 
24 FA 2, 568 
25 筆者訳 FA 2, 568 
26 FA 2, 571 
27 筆者訳 FA 2, 571 
28 参照 FA 2, 1081-1082 
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スピノザ主義の叙述に対しての批評をお願いした。これに関してゲーテはヤコービ宛の手紙の中で次
のように述べている。 
Goethe an F.H. Jacobi      DO. 9.6.1785 
„Schon lange haben wir deine Schrift erhalten und gelesen. Ich mache Herdern und mir 
Vorwürfe daß wir so lange mit unsrer Antwort zögern, du musst uns entschuldigen, ich 
wenigstens erkläre mich höchst ungern über eine solche Materie schrifftlich, ia es ist mir 
beynahe unmöglich. 
Darüber sind wir einig und waren es beym ersten Anblicke, daß die Idee die du von der Lehre 
des Spinoza giebst derienigen die wir davon gefasst haben um vieles näher rückt als wir nach 
deinen mündlichen Äusserungen erwarten konnten, und ich glaube wir würden im Gespräch 
völlig zusammenkommen. 
Du erkennst die höchste Realität an, welche der Grund des ganzen Spinozismus ist, worauf 
alles übrige ruht, woraus alles übrige fliest. Er beweist nicht das Daseyn Gottes, das Daseyn 
ist Gott. Und wenn ihn andre deshalb Atheum schelten, so mögte ich ihn theissimum ia 
christianissimum nennen und preisen. 
Schon vor vierzehn Tagen hatte ich angefangen dir zu schreiben, ich nahm eine Copie deiner 
Abhandlung mit nach Ilmenau, wo ich noch manchmal hineingesehen habe und immer wie 
beym Ermel gehalten wurde daß ich dir nichts drüber sagen konnte. Nun verfolgt mich dein 
Steckbrief hierher der mir schon durch Siegel und Innschrift das Gewissen schärffte. 
Vergieb mir daß ich so gerne schweige wenn von einem göttlichen Wesen die Rede ist, das ich 
nur in und aus den rebus singularibus erkenne, zu deren nähern und tiefern Betrachtung 
niemand mehr aufmuntern kann als Spinoza selbst, obgleich vor seinem Blicke alle einzelne 
Dinge zu verschwinden scheinen. 
Ich kann nicht sagen daß ich iemals die Schrifften dieses trefflichen Mannes in einer Folge 
gelesen habe, daß mir iemals das ganze Gebäude seiner Gedancken völlig überschaulich vor 
der Seele gestanden hätte. Meine Vorstellungs und Lebensart erlauben‘s nicht. Aber wenn 
ich hinein sehe glaub ich ihn zu verstehen, das heist: er ist mir nie mit sich selbst in 
Widerspruch und ich kann für meine Sinnes und Handelns Weise sehr heilsame Einflüsse 
daher nehmen. 
(...) 
Hier bin ich auf und unter Bergen, suche das göttliche in herbis und lapidibus.“29 
 
                                                          
29 FA 2, 582-584 
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30 筆者訳 FA 2, 582-584 
31 参照 FA 2, 1093 
32 参照 FA 2, 1106 
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Goethe an F.H. Jacobi      SO. 11.9.1785 
„Du sendest mir deinen Spinoza. Die historische Form kleidet das Werckgen gut. 
Ob du aber wohl gethan hast mein Gedicht mit meinem Nahmen vorauf zu setzen, damit 
man ia bey dem noch ärgerlichern Prometheus mit Fingern auf mich deute, das mache mit 
dem Geiste aus der dich es geheisen hat. Herder findet lustig daß ich bey dieser Gelegenheit 
mit Lessing auf Einen Scheiterhaufen zu sitzen komme.“34 
 














に対しての怒りであると言える。1785 年 9 月 11 日、この同じ日に、ゲーテがシュタイン夫人宛の手
紙の中でスピノザの書物を同封し、この出来事について次のように述べた。 
                                                          
33 参照 FA 2, 1106 
34 FA 2, 596 
35 筆者訳 FA 2, 596 
36 参照 G-Hb 1, 560 
37 参照 FA 2, 1105 
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Goethe an Charlotte von Stein     SO. 11.9.1785 
„Jacobi macht mir einen tollen Streich. In seinem Gespräche mit Lessing kommt doch das 
Gedicht Prometheus vor, ietzt da er seine Götterlehre drucken lässt, setzt er das andre 
Gedicht: edel sey der Mensch! Mit meinem Nahmen voraus, damit ia iedermann sehe daß 
Prometheus von mir ist. Wie du aus beyliegendem Wercklein sehn kannst.“38 
 
















Goethe an F.H. Jacobi      SO. 26.9.1785 
„Es war die Absicht meines letzten Briefes nicht dich in Verlegenheit zu setzen, oder dir eine 
Art von Vorwurf zu machen, wir wollen die Sache nun gehn lassen und die Folgen erwarten. 
Das Beste wäre gewesen du hättest pure den Prometheus drucken lassen, ohne Note und 
ohne das Blat, wo du eine besorgliche Confiskation reizest, alsdann hättest du auch wohl das 
erste Gedicht ohne meinen Nahmen drucken mögen u.s.w. Nun aber da es geschehen, mag 
denn die Legion ausfahren und die Schweine ersäufen.“41 
                                                          
38 FA 2, 597 
39 筆者訳 FA 2, 597 
40 参照 G-Hb 1 
41 FA 2, 600 
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Goethe an F.H. Jacobi         FR. 21.10.1785 
„Daß ich dir über dein Büchlein nicht mehr geschrieben verzeih! Ich mag weder vornehm 
noch gleichgültig scheinen. Du weißt daß ich über die Sache selbst nicht deiner Meinung bin. 
Daß mir Spinozismus und Atheismus zweyerlei ist. Daß ich den Spinoza wenn ich ihn lese 
mir nur aus sich selbst erklären kann, und daß ich, ohne seine Vorstellungsart von Natur 
selbst zu haben, doch wenn die Rede wäre ein Buch anzugeben, das unter allen die ich kenne, 
am meisten mit der meinigen übereinkommt, die Ethik nennen müsste. 
Eben so wenig kann ich billigen wie du am Schlusse mit dem Worte glauben umgehst, dir 
kann ich diese Manier noch nicht passiren lassen, sie gehört nur für Glaubenssophisten, 
denen es höchst angelegen seyn muß alle Gewißheit des Wissens zu verdunckeln, und mit 
den Wolcken ihres schwanckenden lufftigen Reichs zu überziehen, da sie die Grundfesten der 
Wahrheit doch nicht erschüttern können.  
 Du, dem es um Wahrheit zu thun ist, befleisige dich auch eines bestimmten Ausdrucks.“43 
 





                                                          
42 筆者訳 FA 2, 600 
43 FA 2, 603-604 
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Goethe an Knebel      FR. 18.11.1785 
„Jakobis metaphisisches Unwesen über Spinoza, wo er mich leider auch compromittirt, wirst 
du gesehen haben.“45 
 







Goethe an F.H. Jacobi      DO. 1.12.1785 
„Was hast du zu den Morgenstunden gesagt? und zu den jüdischen Pfiffen mit denen der 
neue Sokrates zu Wercke geht? Wie klug er Spinoza und Lessing eingeführt hat. O du armer 
Criste wie schlimm wird dir es ergehen! wenn er deine schnurrenden Flüglein nach und nach 
umsponnen haben wird! Machst du gegen Anstalten? Und wie?“47 
                                                          
44 筆者訳 FA 2, 603-604 
45 FA 2, 608 
46 筆者訳 FA 2, 608 
47 FA 2, 608 
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Goethe an Herder         MO. 20.2.1786 
„Ich vermelde daß ich das Jüdische neuste Testament nicht habe auslesen können, daß ich es 
der Fr(au) v. Stein geschickt habe die vielleicht glücklicher ist, und daß ich gleich den 
Spinoza aufgeschlagen und von der Proposition: qui Deum amat, conari non potest, ut Deus 
ipsum contra amet, einige Blätter mit der grösten Erbauung zum Abendsegen studirt habe. 
Aus allem diesem folget daß ich euch das Testament Johannis aber und abermal empfehle, 
dessen Innhalt Mosen und die Propheten, Evangelisten und Apostel begreift.“51 
 






                                                          
48 筆者訳 FA 2, 608 
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言者や福音書記者と使徒たちを含んでいる52。 
 
メンデルゾーンが 1786 年 1 月 4 日に亡くなった後に、彼の書『レッシングの友人たちへ』 (Moses 









Goethe an F.H. Jacobi        Ilmenau (Fr.) d. 5. May 86 
„Übrigens bist du ein guter Mensch, daß man dein Freund seyn kann ohne deiner Meynung 
zu seyn, denn wie wir von einander abstehn hab ich erst recht wieder aus dem Büchlein 
selbst gesehn. Ich halte mich fest und fester an die Gottesverehrung des Atheisten p. 77 und 
überlasse euch alles was ihr Religion heisst und heissen müsst ibid. Wenn du sagst man 
könne an Gott nur glauben p. 101 so sage ich dir, ich halte viel aufs schauen, und wenn 
Spinoza von der Scientia intuitiva spricht, und sagt: Hoc cognoscendi genus procedit ab 
adaequata idea essentiae formalis quorundam Dei attributorum ad adaequatam cognitionem 
essentiae rerum; so geben mir diese wenigen Worte Muth, mein ganzes Leben der 
Betrachtung der Dinge zu widmen die ich reichen und von deren essentia formali ich mir eine 
adäquate Idee zu bilden hoffen kann, ohne mich im mindsten zu bekümmern, wie weit ich 
kommen werde und was mir zugeschnitten ist.“55 
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を固く守っていくつもりだと述べている。ゲーテは既に 1785 年 10 月 21 日のヤコービ宛の手紙の中
で、ヤコービの「信仰する」という語の扱い方に納得できなかったようである。ここでゲーテは『エ











簡を 1783 年から 1785 年まで、時間軸に沿って取り上げた。序章ではゲーテがスピノザを研究した時
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